Erster Arbeitstag beim Hands-on-Projekt des R.C. Stuttgart am 02. April 2011 in der Wohnanlage „Eugen-Fitz-Haus“ der Lebenshilfe in Stuttgart-Weilimdorf

Teilnehmer:    Finke, Friese, Hering, v. Holst, Jacobi, Konermann, Kraushaar, Minich, Schüle, Varlik, Weingart, Weber-Carstanjen (mit Sohn)

Prächtiger hätte das Wetter nicht sein können am Samstag, dem 02. April, dem ersten Einsatztag für unser Hands-on-Projekt in der Wohnanlage der Lebenshilfe in S-Weilimdorf. Ein strahlender Sommertag empfing die 11 angemeldeten Club-Mitglieder, die sich pünktlich 9:30 Uhr im Innenhof des Eugen-Fitz-Hauses eingefunden und durch die Nachmeldung von Freund Weber-Carstanjen sogar auf Dutzendstärke vermehrt hatten.
Kaum waren Arbeitsplan, Schutzhandschuhe und Werkzeuge verteilt, als sich eine Gruppe dem abzureißenden Grill zuwandte, andere einem schmächtigen Bäumchen den Garaus machten, um den Untergrund für ein Bodenspiel aufzubereiten, und die dritte Gruppe mit dem Ausheben der Erdlöcher für die Nestschaukel begann.

Schnell zeigte sich, wer mit Schlaghammer und Elektromeißel umzugehen wusste und wer für das Befüllen der Schubkarren und deren Transport zur Schuttmulde geeignet war. Die Freunde Varlik und Minich zeigten keinen Respekt vor dem mit Eisenarmierungen verstärkten Beton-Grill und brachen – abgelöst von den Freunden Konermann und Jacobi - kräftige Brocken heraus. Auch als Letzterer noch einen größeren Bohrhammer heranschaffte, konnte der – offenbar erdbebensicher errichtete Supergrill -  nicht völlig dem Erdboden gleichgemacht werden.
Völlig ausgehoben wurden dagegen die vier 65 cm tiefen Erdlöcher für die an 4 Pfosten zu befestigenden Nestschaukel, wobei das von Freund Stihl zur Verfügung gestellte Erdbohrgerät mit Benzinmotor wertvolle Dienste leistete. Als Spezialist zum Führen dieses nur durch kräftige Arme zu bändigen Geräts erwies sich Freund Weingart, der das Geschick zum Bohren wohl aus der beruflichen Praxis mitbrachte.

Sowohl die Vesperpause gegen 10:45 Uhr als auch der Mittagsimbiss gegen 12:30 Uhr waren verdient und begehrt, zumal die Wohnbereichsleitung neben Kaffee und kühlen Getränken nicht nur Butterbrezeln und Hefekranz, sondern auch Leberkäs-Wecken mit Kartoffelsalat aufgetischt hatte.

Ab 14:00 Uhr wurden die Bewegungen in der Truppe, auch bedingt durch die kräftige Sonneneinstrahlung, etwas langsamer, aber das Tagespensum bis 15:00 Uhr wurde erreicht, so dass jeder Einzelne – mehr oder weniger verschwitzt und gottlob unverletzt – mit einem guten Gefühl den Tatort verlassen konnte.
Die Bewohner der Anlage hatten sich wegen des nicht unerheblichen Lärms, den die rotarischen Arbeiter erzeugten, nur vereinzelt gezeigt und es bleibt zu hoffen, dass auch die Nachbarn angesichts der guten Sache den Krach geduldig hingenommen haben.

Die Grundlagen für den Einsatz der 2. Gruppe wurden geschaffen, damit das Aufstellen der Geräte – Schaukel, Brunnen und Korbballständer – sowie das Befüllen des Barfußpfades am 09. April erfolgen können.

Stuttgart, 03. April 2011



                               gez. Jürgen Hering
